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Amtticke Dekanntmachunge ».
Teinach. '

Gerichtsbezirks Calw.

II. Liegenschafts-
Verkauf.

In der Verlassenschaftssache des Jo¬
hannes Schuhmacher,  Maurers hier,
kommt die Liegenschaft

Montag,  den 8 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum zwei¬
ten und letzten male  im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe, und zwar:

Gebäude:
PN . 74. -— Ar 70 Met. ein zweistöckig-

tes Wohnhaus mit gewölbtem Keller
und Geschirrhütte im unteren Thal,

Brandvers . Anschlag 5000 -4L
Anschlag 5000 -4L Erlös 2400 -4L

Güter:
PN . 45. 1 Ar 95 Met. Garten am

Röthsnbächle,
Anschlag 200 Erlös 50 -4L

PN . 106. 14 Ar 16 Met . Baumacker
in Weihreuthe,

Anschlag 300 -4L Erlös 280 -4L
PN . 111. 63 Ar 4 Met . Wald am

Sommenhardter Berg,
Anschlag 250 -4L Erlös 100 -IL

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögrnszeugniffen zu versehen.

Calw, den 22. November 1«79.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Gechingen.

Pstegschaftsgeld.
350 -4L kann nach erfolgter gesetzlicher

Versicherung sofort abgegeben werden.
Georg Rüffle,

Bauer.

Verlaufenes Schaf.
Am Samstag Abend ist mir ein Mutter-

schaf mit einem 4 Tage alten Lamm ent-
laufen. Derjenige, dem es zugelaufen sein
sollte , wolle es gegen Belohnung mir zu-
stelleu.

Schäfer Hoch.

In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Mrio Sodilliät,
7 . verbesserte Auflage. 21 Dogen kl. 8.
broch -4L 1. 2o., cartonnirt -46 1. 60.,
elegant in Leinwand gebunden -46 1. 80.

UM " Fürs Haus und zu Festgeschenken
als vorzüglich geeignet und bekannt.

Verlag vonL> ln XliiiA in luttliiiMn.

I Crste Auszeichnungen
» in Paris, Ulm, Wien und
I Philadelphia.

1̂ öklim ä's

Le !it 6 ^ stlL - Vxtrrl ete,
reli »v8 gegen
husten. Heiserkeit, Catarrhe , Athmungs
beschwerden, Keuchhusten, überhaupt
Brust - und Halsleiden,
»nit DIseiL für blutarme Personen,
»,it als Kräftigungsmittel
für Frauen und Reconvalescenten.
inii LLnklr . sür schwächliche, mit
englischer Krankheit behaftete Kinder,
sowie für Lungenleidende ärztlich em-k
pfohlen.

IlöklllLä '8

Ml^ xtraot mit

gleiche Theile Malz Extract und feinster
Dorsch-Leberthran sind hier zu einer
Emulsion verbunden, die, in Wasser oder
Milch gelöst , sehr viel leichter zu neh.
men und zu ertragen ist als der Leber
thran für sich; das lästige Ausstößen wird
vermieden und besonders Kinder nehmen
ohne Schwierigkeit dieses ausgezeichnete
neue Mittel , das von vr . IVnvis in
Chicago vorgeschlagen und von L .« 4-
ti » »Ä eingeiührt wurde.Iiöüunä'L

HiLcisriiLliruLA,
ein Extract, welches durch einfaches Auf
lösen in Milch das als „Liebig'sche
suppe" bekannte vortreffliche Kindernähr
mittel bildet.

Zu haben in allen Appthek en
LLLÄMWWWNW» W» » » W>» SN

Auf das

„Eakwer Mockenökalt"
kann für den Monat Dezember wieder
abonnirt werden , und ersuchen wir di«
Bestellungen für hier  bei der Unterzeich«
neten, für auswärts  bei den Postäm»
tern und Postboten zu machen.

Die Redaktion«nd Expedition.

l oltt rie «Iv8

Liui8t§ŝ °rdsvsrsLnL.
Ziehung tm Dezember 1879

Gewinne im Werth ? von -L >̂000.
3000 ., 20 >«-. rc.
Loose ä -4L 1.

Kel̂ rämien-totteiitz
äer katk. Kirche in Masseralfingea.

Ziehung am 5. Januar 1^80.
Gewinne -16 5000 ., 2000 ., looO. rc

Loose ä -4L 1.
sind zu haben bei

Emil Georg ii  in Calw,
Traugott Schweizer  in Calw,

sowie bei der General -Agentur:

MerhardFetzer,^Stuttgar^
kianino8 von öerlin.

Geehrte Bestellungen per Weihnachten
bitte schon jetzt gefälligst aufzugeben, damÄ
ich dieselben mit bekannter Promptheit und

lZuverlässigkeit ausführen kann. Kostenfreie
'Probesendung , leichte Abzahlung , hoher
!Rabatt bei Baarzahlung . ausgedehnte Ga«
Irantie , Preis Verze chniß sofort gratis.

I Ii . » Lkc rli »»,
!Dorotheenstr . 88 . Offizieller Lieferant
!für alle deutschen Postvereine._

, 6̂l>6lI8V6r8ie!l6l'UIIb836̂Iltur Vstkällt.
j Die Agentur einer in ganz Würt¬
temberg bestens eingeführten
fallen renommirten Lebensversicherungsge-
!sellschaft ist für Calw  vacant und wollen
!solide und selbstthätige  Bewerber ihr
i Anerbieten sub. HV . SILK»
j an die Annoncen Expedition von lAiiiloIk
Ikl « 88v in Stuttgart zur Weiterbe¬
förderung gelangen lassen.

I Hohe Provision zugesichert.
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Im Verlag von k. L. Neu¬
wert  in klauen ersekien so¬eben und ist durob alle Luok-
bandlun̂ en ru belieben:

Ulttilti u, »«r L » 1 « v
oder

Alle » «ii »«ll IlnSI «»
vius dem Rn̂ Iiseben naob einer vrakren

LeKebenkeit errädlt.6 Laxen, elexant oartou. Lrei's 1AK..20 kk
ln 6er lenden / völlig verwandt mit

6en Aleicbtalls aus 6em RnAliseben über¬
setzten „kleine küobse", „kleinevin ^e",
„Lesebtensvertbe vin ^e" ete (Verleg
v. Bertelsmann in Oüterslob) ist vor-
stebendesLüobleinbesonders allenvenen
/u empkeblen, rvelebe eine 6ie Littliob-
sieit un6 8eIbst- Vero6IunA befördernde
kectüre 6er nur die kbantasie erre^en-6en unä erbit/enden vor/ieken . Vas
Lüoblein bst vermöge 6es keicbtbums
»n 6er 6srin entwiebelten originalen
^nsebauun^en un6 feinen Reflexionen

Ein knxland bereits viele ^.uüs^en er-' lebt unä dürfte bei 6er geläuterten 6e-
Esobmsobsricktung unserer gebildetenI beservvelt die gleicks ^ ulnskme ru er-I n srten bsben.

Franzbranntwein
mit Salz

von August Kallhardt in Ulur.
Bew ' - ' - xi bei Flüssen,
Kov , .. »gnschmerzen. Ver¬
renkungen rc. rc. Zu haben s 50 L
per Fläschchen nebst Gebrauchsanweis,
ung bei

Llsnil Cv « rKH in Calw.

-" L Werks
^4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne

Expression, Mandoline . Trommel , Gio>
jken . Casiaguetten . Himmelsstimmen,
jharfenspiel rc

Spieldosen
2 bis Stücke spielend ; ferner Ne
cessaires, Cigarrenständer,SchweizerhäuS
Ken, Pkotographiealbums , Schreibzeugs,
handschuhkasten .Briefbeschwerer,Blumen
.äsen , CigarrewEruis , Tabaksdosen
Arbeitstische . Flaschen , Biergläser . Porte,
mvnnaies , Stühle rc. , alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vorzüglichst»
empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
Nur direkter Bezug garanliri

Äecdtheit ; fremdes  Fabrikat ist jedei
Werk , das nicht meinen Namen trägt.
Fabrik im eigenen Hause.

oouvaj squsj usglzszsrxsz ' rtzn^
bunirshiasE rnk srmyrg ;' szv zpckrtz szg

rsgmsaorg moa uezrsmzsickZ uoa uisjNW
us^ iziuu usmuroz sruvrL OOO'Oä uoa
»övitSK mz spsW usssuoPj isq „yt

Bettfederu,
Sommerrupf , empfiehlt in ganz reiner
Waare billigst

G . F . Acker.

MliilM ' OllAllMAüor
vv » k ». k . ILvssIvr kiv.

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität

^_ ürail LsorAi in vsî .

Kindersptelwaaren
empfehle in großer Auswahl und lade zu gütigem Besuch ergebenst ein

Flaschner Schmidts Wittwe.
6trosss SolävLv ^rsissmsäaillv von krsus8vu 1844.

Silberns V r̂äitznstweäkM« von V̂nrttvwdtzrK.
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Die UeoliÄuisefio klaedssMllsrei Israeli
( V̂ürttewberxisvdv Lisenbakn- und IslsKraxdenstation)beehrt sich hicmit anzuzeigen , daß sie auch fernerhin Abwerst , ge¬schwungenen und gehechelten Flachs , geriebenen und ungeriebenen Hanf,welch' Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird , in jederMenge gegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Reichsgeld für denSchneller von 2 00 württembergischen Ellen oder 1228 Meter Längespinnt , und in gewohnter gewissenhaftester und raschester Weise in Garnoder auf Wunsch auch in robsr und gebleichter Leinwand wieder abliefert.Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten , mit den neuesten Ma.schirren versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbedeutend , sodaß die Garne und Gewebe bei allgemein anerkannt vortrefflicher Qualität auch am billigsten abgeliefert werden , weßhalb wir bitten , unsmit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

DIv
t ). Im . 1- > I in OsCv.
^ « Il8 » MrrIL in Keubulseb.
<U« Il8 . in Aavolstoin.
HV . in VVoil dor Stadt.
^ « Il8 . H « t8 «;I », Llsttm . in ^ llbenAstett.
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I 'ortsebrrttsmeäaLllv vov Ooslei^vieb 1873.

Uus « sndcrs °L mrb Neifendk
«ach Amerika

über fämmtliche Seehäfen befördert zu den billigsten Preisen
__ ESmi L Georgii , Generalagent.

Herrliches Weihnachtsgeschenk!
„Wie Läßt ßch das Wetter voraus bestimmend

Einzig nur durch den nämlich durch eine vegetabilische! Wetteruhr . Dieselbe zeigt bereils 24 Stunden zuvor genau das Wetter an . Aller-!dings werden solche. Wetter -Uhren an vielen Orten angefertigt , aber nur die vomVcrcins 'Centrale in Franendorf , Post Vilshosen in Niederbayern , versendetenHygrometer sind die richtigen . — Diese haben d.e Form einer niedlichen Wanduhrund bilden zugleich einen hübschen und interessanten Zimmerschmuck. Der Preis perStück ist ungemein billig , nämlich nur 1 Mark SV Pfg . - - Dieselbe in elegantemGehäuse von Holz ohne Glasdsckel 2 Mark . — In elegantem Gehäuse von Holzmit Giasdeckel 3 Mark.
, Zur fcankirten Zusendung sind für dis kleine Uhr 20 Psg ., für die großel 50 Psg . apart einzuschicksn. — Briefmarken werden nicht angenommen.Vvreii »8-C)« iLlr» >!v . Ẑ « i8l ) 11» I r̂aiLvirÄork,Post Viishofev , Itiedcrbayern.>-

Calw

Baumgut-Verkauf.
Wegen anderseitigem Ankauf setze

mein Baumgut ( 1^ 4 Morgen in bester Lc
im Steckenäckerle ) vem Verkauf aus , u
bringe solches

Mittwoch,  den 3 . Dezbr .,
Vormittag « 1 ! Uhr.

auf dem Rathhau » in Aufstrcich.
OA .>Baumwart Kurz.

Empfehlung.
Eine große Auswahl

Shwälchen , Nagasaki , Schleier,
sowie Chemisetts und

Manschetten,
um damit zu räumen , empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen ««

Pauline Hel dmaier.
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Schöne halbwoll - Stoffe
zu Knabenkleidern , ein « schöne Auswahl in

Bammvollflsmell,
den Meter von 58 — 35 L die Elle an,

bauunvoll. Flanellhemden
vou 2 20 . an,

Frauenhosen aus Aaumwoüstanell,
woll . Herrenhalstücher,

wall . Strumpflängen etc.
empfiehlt bestens

_ G . F . Acker.
Um mit meinem Lager in

Lederschürzen
für Damen und Kinder gänzlich zu räumen,
empfehle ich dieselben zu

Weihnachtsgeschenken
bestens , und erlasse dieselben äußerst billig

Friedrich Schnauser ' s  Wittwe
bei Londitor Schnauffer

beim Rößle.

Zwei neue

Kindertischchm
mit Bänkle  hat billig zu verlausen

Joh . Belz,  Schreiner.

Lalw.  Fruckt -Preife am 29 . November 1879.
Getreide-
Jatturr-

gen.

Bori-

Ast
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

geb ! .

Ctr.

Höchster
Preis

Mk . l Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Ml. , Pf.

Nieoerster
Preis

Mk . ! Pf.

Ber.
kaufs-

Summe

Mk . iPf.

Gegen ü . vo
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wenig.

MPi -M -IPf.
Warzen — — — — — — — — — — — - 1_ _ _.
Fernen ,alter 78 78 38 40 — — 12 10 _ _ 459 80 _ _ 31
Gerste — —
Dinkel alter — 121 121 85 3« 8 70 8 55 8 40 727 -30 8
Gemasch
Haber alter -- 58 58 58 — 6 60 6 49 6 46 376 -70 — 9 — —

neuer
Bohnen — 25 25 25 — — — 7 SO - — 18750 _ 50 — —

Summe — 282 ! 282 j 206 76 ! ! 175130 —

Stadtfck »«lthei - «aamt.
K . Standesamt Calw.

Vom 17 . bis 30 . November 1879.
Geborene.

17. Novbr. Marie Frida , Tochter des Christian
Wanner , Strnmpfwebers hier.

17. Gustav Adolf , Sohn des Josef Rausch-
m ier , Jpftrs hier.

21. Emma Julie , Tochter des Gottlob
Pfleiderer , Tuchmachers hier.

22. Wilhelm Heinrich , Sohn des Sebastian
Rothermel . Taglöhners hier.

22. " Emilie Louise Bertha , Tochter des Ju¬
lius Emil Dreiß , Bierbrauereibes . hier.

22. Anna Maria , Tochter des Johannes
Rentschler , Bäckers hier.

23. Anna Johanna , Tochter des von hier
abwesenden Kutschers Johann Rödinger.

23. ' Carl , Sohn des Peter Maisenbacher
Taglöhners hier.

27. ' Georg Ludwig , Sohn des Carl Fried¬
rich Schwarzmaier , Bäckers hier.

29 . Novbr . Marianne , Tochter des Christoph Sturm,
RothgerberS hier.

Gestorbene.
22 . , Emil , Sohn des f- Wilhelm Friedrich

Rühle Steinhauers hier , IV , Jahre alt.
24 . » Christiane , Sabine geb . Memminger,

Wittwe des Johann Adam Springer,
Tuchmachers hier , 73 Jahre alt.

26 . » Lisette Friederike , Tochter des Johann
Jakob Fühler , Zimmermanns hier,
1 Jahr alt . _

2 Paar bereits noch neue

HMschuhe
hat aus Auftrag zu verkaufen

Albert Haußer,
Sattler.

— Calw,  30 . Nov . Am Freitag Abend hielt Hr . Notar
Hoffner  im Dreiß ' schen Saale vor einer äußerst zahlreichen Ber-
sammluug den zugesagten zweiten Bortrag über unsere neuen Justiz¬
gesetze« und zwar speciell Über das neue Konkursverfahren.
T -efls ist , wie man aus einer Menge der mitgetheiltrn Bestimmungen
der n uen Konkursordnung ersehen konnte , gründlich verschieden von
dem oltsn , ziemlich verschleppenden Verfahren . Es ist human in
verp edmen Richtungen , z. B . bezüglich der Gegenstände , die nicht
gepsi: wt werden können , streng aber , wenn eine Benachtheiligunz
der - Mnbiger zu befürchten steht . Im Allgemeinen ist aber die

s neue vonkarsordnung so einfach , daß Jedermann im ganzen deutschen
RüL ° seine Forderung ohne Advokaten vertreten kann . Auch ist es
rin p oßcr Borzug des neuen Verfahrens , daß es viel rascher verlauft,
als das alte , indem die Termine viel kürzer find , und es z. B . beim
zweit a Verkaufe einer Liegenschaft unter allen Umständen sein Be¬
wenden hat . Eingeleitet wird das Konkursverfahren jetzt nicht mehr
vou einer G -Hörde, sondern nur auf Antrag des Schuldners oder
eines Gläubigers , und eS ist die Voraussetzung desselben nicht mehr
di - xä -z' ichc J,,solvenz des Schuldners , sondern es kann auch gegen
vur mammtom zahlungsunsähtge Schuldner » die mehr Vermögen,
als Schulden haben , eingeleitet werden . Die Kehrseite der neuen
Konkursordnung sind aber die bedeutenden Kosten , die mit dem neue«
Verfahren verbunden sind ; die Gerichtssporteln , die Belohnung des
Konkursverwalters und des Gläubigeran - schusses , der ebenfalls
tu .ornrt wird , werden darum für den Schuldner vielfach eine Ver-
an assung sein , selbst unter Opfern einen Vergleich einzugehen , der
rv o Lage der Verhältnisse für beide Theile ein befriedigender sein
kann. Als eine- noch wenig bekannte , aber tief in das Lebe« ein-
sendende neu ? Bestimmung sei hier nur noch diejenige erwähnt,
wornach ein Vorzug des Beibringens der Frau nicht mehr existirt,
au genommen sie hätte vor dem Konkurse ein Aussonderungsrecht
er-norden . In Ehen , welche nach dem 1 . Okt . 1879 geschlossen
werden , kann deßhalb eine vorsichtige Frau nichts Bessere - thun , als
sich ihr Beibringen von dem Manne versichern zu lassen.

Der anziehende , m 't ersichtlichem Fleiß und mit großer Sach-
kenvtniß ausgearbeitete Vortrag des Hrn . Redners gab reichliche
Veranlassung zu hören , wie viel Gutes und Besseres uns die neue
Gesetzgebung gebracht hat . l eß aber auch in manchen Dingen ein
recht lebhaftes Verlangen nach dem alten Recht entstehen . » Eines
aber , so schloß der Hr . Redner , steht , auch wenn die neuen Gesetze
sich vielfach verbesserungsbedürftig zeigen werden , für jeden wahren
Vaterlandsfreuud fest : ei»he-tlichr Gestaltung , einheitliche Handhabung
des Rechts durch alle deutschen Gauen ist eine hohe , unschätzbare
Errungenschaft , es ist die Verwirklichung des Traume - unserer Väter,
das Ziel unseres eigenen StrebenS , ein werterer Kitt für die deutsche
Einigkeit . Wir Deutsche sind ein ernstes , vorwärts strebende « Volk;
habe» wir noch nicht Alles erreicht , was und wie wir es « ollen.

in der Liede zum Vaterlande wird und muß uns noch Manche-
gelingen . '

In den von Hrn . Oberreallehrer Ramsperger  dem Hrn.
Redner ausgesprochenen aufrichtigen Dank für die reiche Belehrung
stimmte die Versammlung einmüthlg ein . indem sie ihm ein lebhafte»
Hoch brachte.

— Stuttgart,  27 . Nov . In der heutigen GemetnderathS-
fitzuug kam der Antrag der Polizei - und Gewerbeabtheiluug , betreffs
eines Ortsstatuts über Nachweis des Bedürfnisses bei Ertheilung der
Erlaubniß zum Betriebe der Gast - und Schankwirthschaft zur Ab¬
stimmung . Nach einem längeren Vortrage des Hrn . Oberbürger¬
meisters Dr . v. Hack , wurde ohne weitere Debatte einstimmig die
Eriaffnnz eines Ortsstatuts beschlossen , wonach die Erlaubniß zum
Betriebe der Gast und Schankwirthschaft von dem Nachweise des
vorhandenen Bedürfnisse ? abhängig ist . Die Polizeiabtheilung wird
in Zukunft nur die Vorprüfung vornehmen , während über die eigent¬
liche Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gast - und Schank¬
wirthschaft vom Plenum des GerminderathS in nichtöffentlicher Sitzung
beschlossen werden wird.

— Stuttgart,  28 . Nov . Nach dem Beispiele de« Wiener
Mannergesangvereins hat nun auch der mit demselben in den freund¬
schaftlichsten Beziehungen stehende Liederkranz in Stuttgart beschlossen,
jene ausübenden Mitglieder , welche durch 25 Jahre nnansgesetzt dem
Liederkcanz angehören , durch einen goldenen Ring auSzuzeichnen.

— Murrhardt,  25 . Nov . Ein m weiten Kreisen wohlbekannter
Mann ist heute nach einem vielbewegten und arbeitsvollen Leben
gestorben — Schlossermeister Ferdinand Nägele , seit lange StiftungS-
Pfleger und Gemeinderath hier , vierjähriges Mitglied der württem-
belgischen Abgeordnetenkammer und einstiger Vertreter der Bezirke
Backnang , Weinsberg und Ochringen im deutschen Parlament zu
Frankfurt a . M . Jnstinus Kerner hatte ihn damals auf der Redner¬
bühne mit den Worten empfohlen:

„Nicht Doktors » nicht gelehrte Geister,
Wir wählen einen Schlossermeister,
Der schlägt mit Hämmern klein und groß
Bald möglich Deutschlands Kelten lo <. "

Er war ein Mann mit reichen Gaben ausgrstattct , wie wenige es sind,
ein klarer Denker , dessen Geistesprodukte in Wort und Schrift durch
schlagendes und treff . ndes Urtheil sich stils auszeichneten , ein Bolksmann,
dem in gesunden und kranken Tagen das Wohl seiner Mitbürger im engeren
und weiteren Kreise stets am Herzen lag und der auch für dasselbe
in rastlosem Streben , oft mit Aufwendung der letzten Kräfte , uner¬
müdlich thätig war.

— Brackenheim,  27 . Nov . Eine am 25 . Okt . von dem
Pächter der Jagd in Haberschlacht , Hrn . B . von hier , im dortigen
Gemeindewald abgehaltene Jagd hat ein unglückliche « Ende ge¬
nommen . Ueber den Hergang dabei ist nach de« Berichte eine»
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Gchütze », welchrr sich in der Nähe der Unglück - stätte befand , folgender
Nähere zu berichten . Der Trieb wurde in eine« dünndestandenen,
jungen Schlagt , auf stark ansteigendem Terrain abgrhalten . Oben de-
fand sich der Schütze , weiter unten , und zwar so, daß beide einander
nicht gesehen haben , der Treiber . Zwischen Beiden staud rin Hase
auf , der auch »an dem Schützen mit eine» Schüsse erlegt wurde , so daß
er aus der Stelle liegen blieb . Gleichzeitig « it dem Hasen wurde
auch der Treiber getroffen , und zwar von einem Schrote als Streif«
schuß am Oberschenkel und von einem zweiten zwischen der untersten
Rippe und der Hüfte . Diese « Schrot hat unzweifelhaft den tödtlichen
Lutgang herbeigeführt . Gerichtliche Voruntersuchung ist eingeleitet
und Sektion der Leiche angeordnet worden . Ob ein direkter oder ein
Prellschuß vorliegt , wird von großem Einfluß auf die Beurtheilung des
Falles sein.

— Karlsruhe.  28 . Nov . In Folge wiederholter Dammsenkungcn
auf der Sraichgaubahu ist von der Großh . badischen Verwaltung für
die Bahnstrecke Breiten — Lppiugen ein neuer Fahrplan ringesührt,
nach welchem für die Strecke von Eppingen bis zu der in der Nähe
der Stadt Breiten errichteten provisorischen Haltestelle „ Rehhülte*
Bahnbetrieb und von da bis zu« Bahnhof Breiten Ommbusdienst
stattfindct . Der betreffende provisorische Fahrplan ist auf den größeren
württemb . Eisenbahnstationen einzusehen.

— Schwalbach,  25 . Nov . Heute Nacht wurde unsere Stadt
von einem großen Brandunglück heimgesucht . Es war kurz nach
1 Uhr , als der Ruf Feuer , die Signale der Feuerwehr und die
Sturmglocken die Einwohner aus dem Schlafe aufschreckten . In eiuem
bewohnten Hinterhause der . Stadt Straßburg * war Feuer zu« Aus¬
bruche gekomm n, das bei seiner Entdeckung und bis zum Eintreffen
der Hilfe schon eine solche Ausdehnung genommen hatte , daß es der
Feuerwehr nicht wehr möglich war , rechtzeitig an allen bedrohten Punk-
teu dem verheerenden Elemente zu « ehren . So verbreitete sich das Feuer
rasch über mehrere Gebäude und in kurzer Zeit waren dieselben nicht
mehr zu retten . Das vierstöckige Kurhaus „ zum Kranich *, der
„Baseler Hof * die „ Stadt Straßburg * und der „ Berliner Hof * sind
mit fämmtlichen Hintergebäuden nur noch eiu rauchender Trüm.
werhaufen.

— Aus dem Großherzogthum Hessen.  Der zweiten Stände-
kammer liegt rin Antrag vor , die Regierung möge ersucht werden,
in Erwägung zu ziehen, wie der Vermehrung der „ in sittlicher , ge¬
sundheitlicher und wirthschastlicher Beziehung nachtheiligen öffentlichen
Tanzbelustigungen * vorgebeugt und deren Abhaltung über eine gewisse
Zahl in jedem Jahre hinan « durch beträchtliche Erhöhung der dafür
an den Staat zu leistenden Stempelabgabe vermieden werden könne.
Die Motive heben unter Anderem die Gefahren hervor , welche durch
die unoerhältnißmäßtz gestiegene Zahl jener Vergnügungen der kaum
aus der Volksschule entlassenen Jugend entstehen.

— München,  28 . Nov . Bayerische Blätter berichten von einer
in Mdenschwinden a . d. Rhön ausgebrochenen Typhus -Epidemie.
Die „ Mg . Ztg . * erhält hierüber von zuverlässiger Seite folgende
Mittheilung : Unweit des weimarischen Ortes Frankenheim , weicher
vor einigen Jahren durch den Hungertyphus zu einer traurigen Be«
rühmtheit gekommen ist , in dem zu« Bezirksamt Mellrichstadt ge¬
hörigen Rhöndors Rüdenschwind .m herrscht gegenwärtig eine Typhus«
Epidemie , welche an Ausdehnung den stärksten Epidemien nohekommt,
wenn auch der Charakter bis jetzt ein gutartiger ist . Von den
200 Einwohnern de« Orte « sind 68 erkrankt , hievon 3 gestorben
und 10 genese» . Die Krankheit wurde durch die leider sprichwörtliche
Dürstigkctt der Rhön wenn nicht hervorgerufen , doch wesentlich be¬
günstigt . Sculechie Nahrung , ungenügende Kleidung , enge« Zusam«
mcnwohurn in den dürftigsten Hütten — Kranke und Gesunde oft in
einem Bett — find typisch in den Dörfern am Abhang der Rhön.

— Würzburg,  25 . Nov . Bor dem Militärbezirksgerichte fand
heute Verhandlung gegen de» Sergeanten Wolfgang Hofmann von
der 5 . Kompagnie des 2 . Fußartillerieregiments statt . Derselbe hatte
in den Jahren 1876/77 und 1878/79 das Einexerziren von Re¬
kruten zu bethätigen . Beim Unterrichte gab er den Soldaten häufig
Schläge ins Gesicht und auf den Kopf mit der Hand , mit einem
Buche oder mit einem Stocke . Bei Monturvifitattonen schluz er die
Leute mit Monturstücken inS Gesicht . Konnte er Nachts nicht
schlafen , so befahl er den Soldaten , zu seinem Vergnügen , während
er im Bette liegen blieb , aufzustehen und in feldmäßiger Ausrüstung
anzutreten und sich auszustellen . Hiebei mußten mehrere Soldaten
an sein Bett , denen er Büschel Haare ausriß . Das Urtheil lautete
wegen 9 militärischer Verbrechen de« Mißbrauchs der Dienstgewalt
durch Mißhandlung Untergebener und zwei militärischer Vergehen der
ordnungswidrigen Behandlung von Untergebenen auf 1 Jahr 2 Monate
Gesängniß und Degradation zu « Gemeinen.

— In Betreff de« Nothstande » in Oberschlesien  hat Propst

Bolik zu Rybnik der Schles . Z . eine Zuschrift gesandt , worin es
heißt : „ Daß die wankenden Mütter , die tagelang nichts zu esse»
haben , weil der Mann nichts zu erwerben vermag , ihre Säuglinge
nicht « ehr nähre » können , so daß Eines oder das Andere erstirbt,
wird man gar nicht glauben wollen , und doch während ich schreibe,
präsentirt sich eben eine solche Mutter , die das Begräbniß ihre»
Kinde « anmeldet und bitterlich vor mir weint . Ach, wie viele Schul»
kinder gehen barfuß , halbnackt , in winterliche « Frsstwettec nüchtern
in die Schule , um die Eltern vor den Schulstrafen zu bewahren!
Wir befinden uns also ln wirklich bitterer Roth st'

— Berlin,  25 . Nov . Biele Personen — namentlich gilt die»
vom weiblichen Geschlecht — lieben es , sich von sogenannten Schooß-
Hunden „ küssen* zu lassen . Ueber einen sehr traurigen Fall , der als
Folge dieier Angewohnheit sich ereignet hat , berichtet die „ Staatsb-
Ztg ." wie folgt : Ein Dienstmädchen in der Blumenstraße , das sich
sonst immer einer sehr festen Gesundheit erfreute , fing vor längerer
Zeit zu kränkeln an , ohne daß es gelingen wollte , die Ursache zu
entdecken. Schließlich erfuhr der Arzt auf vieles Befragen , daß da»
Mädchen sich häufig von dem kleinen Hunde der Herrschaft hätte
„küssen * lassen . Vor einigen Tagen ist au oer BedauecnSwerehen im
Krankenhause eine lebensgefährliche Operation vorgenommen worden.
Dieselbe hat jene Würmer in der Leber ergeben , deren Uebertragung
auf den Menschen nur dem Hunde eigen ist. Noch lebt das Mädchen
zwar , indessen ist wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens . Erst
gor einigen Jahren verlor aus demselben Anlaß eine hiesige hochge¬
stellte Dame die einzige 22jährige Tochter.

— Berlin,  27 . Nov . In der heutigen Plenarsitzung des BundeS-
ralhs wurde der preußische Antrag auf Verlängerung des sog. kleinen
Belagerungszustandes in Berlin auf 1 Jahr angenommen . Der
Antrag wurde damit motivlrt , daß die Organisation der sozialdemokrat.
Partei unverändert fortbeftehc und daß also die Rückkehr der ausge-
wiesenen Führer lediglich d e früheren Zustände und die damit
verbundenen Gefahren wieder Herstellen würde . — Der BundeSrath
beschloß, dem Anträge des Reichskanzlers gemäß , als Surrogate bei
der Tabatfabrikation nur Kirsch - uud Wcichselblätter zu einem Zoll¬
satz von 65 M . und nur in größeren Fabriken zuzulassen.

Paris,  27 . Nov . In der Kammer beglückwünschte Gambetta
in seiner Eröffnungsansprache das Land zu dem Kongreß -Votum,
welches Pari « seinen rechtlichen Theil als Kapitale wiederzegeben
habe und auch das Band der nationalen Einheit fester knüpfe » werde.
Tie Regierung habe ihren Sitz jetzt an der einzigen Stelle , von wo
aus man mit Autorität herrsche . Dieses Votum bezeuge Vertrauen
in den gesunden Sinn und den Patriotismus der Bevölkerung von
Paris . Dies werde die gesetzgeberischen Arbeiten erleichtern . Gambetta
bittet die Kammer , unnütze Ausbrüche der Leidenschaften hintanzuhalten
und alle ihre Anstrengungen zu den erhabenen Zielen der Größe de»
Vaterlandes und der Befestigung der Republik zu vereinigen . ( Beifall !)

Warschau,  26 . Nov . Em kaiserlicher Befehl ordnet die
sofortige Reduktion der im westlichen Rußland ( an der Grenze von
Deutschland und Oesterreich ) dislokirten Truppen an . Damit werden
die seit einiger Zeit in allen Zeitungen rumorenden Gerüchte von einer
drohenden Haltung Rußlands gegen Deutschland und Oesterreich zerstreut.

New - Aork,  25 . Nov . Die Ställe in der 8 . Avenue,
Eigenthum der Horsr Car Linie , brannten heute nieder . Ueber 100
Pferde kamen in den Flammen um und mehrere Feuerleute trugen
Verletzungen davon .

Literarisches.
Das neuest ? Heft des von uns schon wiederholt empfohlenen

Familienblaltes die „Jllustrirte Welt * (Verlag von Eduard
Hallberger  in Stuttgart ) enthält:

Der Bernsteinsucher . Roman von Rosenthal -Bonin . ( Forts .)
— Die Würger von Paris . Roman nach Adolphe Belot von Emilie
Vacano . ( Forts .) — An Bord eines transatlantischen Dampfer ».
(M . Jll .) — Ein Aprilscherz . Novelle von Lampert Helix . —
Nach dem Balle . ( M . Jll .) - Dächselkopf . ( M . Jll ) — Aus
dem Reich der Wohlgecüchc . Von P . F . — Wasserrosen . ( M . Jll .)
— Die Haubenmeise . Skizze von Aglajs v . Enderes . — Die
Lieblingsblume . ( M . Jll .) — Schildkröten aus Java . ( M . Jll .)
— Marinebilder vom Lande . ( M . Jll .) — Immortellen . ( M.
Jll .) — Die kleine Marie . ( M . Jll .) — Gedenkfeier des achtzehn«
hundertsten Jahrestags der Zerstörung von Pompeji . ( M . Jll .) —
Thomas Alva Edison , Erfinder der Ptzonographie . ( M . Potr .) —
Jllustrirte Sprüchwörter . Nach Skizzen von G . Christ . — Au»
Natur und Leben . — Interessante Bücher . — Sinnsprüche . —
Aus allen Gebieten : Hauswiithschaft ; Gewerbliches ; Gärtnerei;
HauS und Hof;  Eifindungen . — Rezepte . — Humoristische Blätter.
— Bilderräthsel . — Rösselsprung u . s. w.
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